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Editorial 

Liebe Pfarrgemeinde! 
 
„Mit euch bin ich Christ, für euch Bischof“ 
 
Auf dem Petersplatz herrscht großer Jubel und die Gläubigen waren voller Er-

wartung. Wie würde sich der Heilige Vater präsentieren? Wofür steht sein Na-

me, wo wird er Schwerpunkte legen? 

Es dauert noch etwas, bis er sich auf der Loggia im traditionellen Gewand zeigt 

und große Zuversicht ausstrahlt. Es bilden sich spontane Sprechchöre, die 

Papst Leo mit Enthusiasmus begrüßen. Nun erwarten die Gläubigen seine ers-

ten Worte. 

Der Papst beginnt nicht mit einen säkularen, sondern mit einem biblisch-

liturgischen Gruß: „Der Friede sei mit euch allen!“ Dann spricht er über den auf-

erstandenen Herrn Jesus Christus, den guten Hirten, der mit diesen Worten 

sich an die Jünger gewandt hat. Leo XIV. äußert den Wunsch, dass dieser 

Gruß die Herzen aller berührt, die Familien, die Völker und die ganze Erde er-

füllt. 

Weiter sagt er: „Lasst uns daher ohne Angst, Hand in Hand mit Gott und mitei-

nander, weitergehen! Wir sind Jünger Christi. Christus geht und voran. Die Welt 

braucht sein Licht. Die Menschheit braucht ihn als Brücke, um von Gott und 

seiner Liebe erreicht zu werden.“ Der Papst drückt damit seine Hoffnung aus, 

Brücken zu bauen, die zu Christus führen, der die Brücke zum Vater ist. 

Als Mitglied der Gemeinschaft der Augustiner zitiert er den Hl. Augustinus, von 

dem die Worte stammen: „Mit euch bin ich Christ, für euch bin ich Bischof.“ 

Papst Leo bringt viele Gaben für sein Amt mit, das den Weg der Weltkirche in 

dieser Zeit weiter maßgeblich begleiten und anstoßen wird. 

Ich wünsche ihm viel Kraft vom Hl. Geist für seinen Dienst als Stellvertreter 

Christi auf Erden. Sein Wort hat ein großes Gewicht in dieser Welt – damit Ge-

rechtigkeit und Friede auf Erden wachsen kann. 

 
 

Gemeindereferent 
                Markus Fiedler 
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Auf einen Blick 

Sprechzeiten der Seelsorger 
Pfarrer Rudolf Batzdorf: n. Vereinbarung täglich außer Montag, Tel. 0911 63 66 60 

Gemeindereferent Markus Fiedler: n. Vereinbarung, Tel. 0911 93 2768 49 
Mail to: mfiedler@bistum-eichstaett.de 

Gemeindereferentin Barbara Bögl: n. Vereinbarung Tel. 0911 6325481 
(bitte auf AB sprechen) 

Mail to: bboegl@bistum-eichstaett.de 
 

Reichelsdorf 
Kath. Pfarrei Hl. Familie, 90453 Nürnberg, Eichstätter Platz 3  

Tel. 0911 63 61 07, FAX 0911 63 258 67  
Mail to: reichelsdorf.nbg@bistum-eichstaett.de; Internet: www.hl-familie-nbg.de 

 
Bankverbindung:   Spenden für die Pfarrei Hl. Familie Nbg.-Reichelsdorf 
    IBAN: DE51 7509 0300 0305 1085 35   
    BIC: GENODEF1MO5 

    Für die überregionalen Spenden: 
    IBAN: DE95 7509 0300 0405 1085 35    
    BIC: GENODEF1M05 
 
Pfarramt:    Elke Bauhuber u. Kerstin Samac 
Öffnungszeiten:   Dienstag - Freitag 8:00 -12:00 Uhr 
              
Kirchenverwaltung:  Josef Streber, Kirchenpfleger Tel. 0911 6383270 

Kirchortsrat:  Peter Heinl    Tel. 0911 4103918  

    Christine Heller   Tel. 0911 9644179 

Kirchenchor:  Lukas Kählke   Tel. 0151 68101733 

Kinderchor:   Sebastian Grund   Tel. 0911 1324045 

Kindergartenleitung: Jennifer Weber   Tel. 0911 6325318 

E-Mail-Adressen/Homepages: 
Homepage-Jugend     www.kleine-heilige.de 

E-Mail-Jugend     jugend@kleine-heilige.de 

E-Mail Kinderchor    kijuchor.reichelsdorf@web.de 

E-Mail Kirchenchor    kirchenchor@hl-familie-nbg.de 

E-Mail Ministranten     ministranten@kleine-heilige.de 

Homepage-Kindergarten    www.kindergarten-reichelsdorf.de 

Homepage Caritas-Soz.    www.caritas-sozialstation-nuernberg.de 

E-Mail Caritas-Kreisstelle    kreisstelle@caritas-nuernberg-sued.de 

Kath. Stadtkirche Nürnberg  stadtkirche-nuernberg.de  
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Allgemeine Sozial- & Kurberatung der Caritas Eichstätt 
in Nürnberg-Eibach 

 

Eibenweg 10, 90451 Nürnberg     Tel: 0911/64 93 160 

telefonische Anmeldung erbeten 

 
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr & 14:00  - 16:00: Uhr, Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr,  
Donnerstag 9:00 -12:00 Uhr & 14:00 - 16:00 Uhr, Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 

 
Ehe-, Familien– und Lebensberatung der Caritas Eichstätt 

in Schwabach 
 

Penzendorferstr. 20, 91126 Schwabach    Tel.(09122) 6313833 
E-Mail: efl.schwabach@bistum-eichstaett.de, telefonische Anmeldung erbeten 
 
Hilfe durch Beratung  

 In Ehe und Familie  

 In Trennung und Scheidung  

 In persönlichen Konflikten 
 

Offen für alle, kostenlos, verschwiegen! 

 

Auf einen Blick 

Gruppen und Kreise Reichelsdorf: 

Sonntag 11:00 -12:00 Öffentliche Bücherei Erika Rieß   63 69 51 R

   

——————————————————————————————————————————- 

Dienstag 17:00 Kinderchor  Sebastian Grund  132 40 45 R 
  19:30 Erwachsenenbildung Toni Reitenspies  63 81 90 R 

   (monatlich)  Wolfgang Krammer  63 94 45 R 

 20:00-22:00 Offener Bibelabend Andrea Krebs   431 292 70 W 

   (14-tägig) 
 
_____________________________________________________________________________ 

Mittwoch  20:00 - 21:30 Kirchenchor  Lukas Kählke    0151 68101733 R 

 
_____________________________________________________________________________ 

Freitag     8:00-9:00 Mütter beten  Brigitte Hainz   63 20 600 W

  19:30 Familienkreis I  Renate Radina   63 51 04 R

   (monatlich) 

mailto:efl.schwabach@bistum-eichstaett.de
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Auf einen Blick 

Katzwang 
 

Kath. Pfarrei St. Marien, 90453 Nürnberg, Stadtweg 36  
Tel. 0911 636660, FAX 0911 6325445,  

Mail to: katzwang@bistum-eichstaett.de; Internet: www.pfarrei-st-marien.de  
 
Bankverbindung: IBAN: DE29 7509 0300 0005 1166 43, BIC: GENODEF1M05  
          .Liga Bank Nürnberg  
 
Pfarramt:    Jutta Buchner  
Öffnungszeiten:   Dienstag, Mittwoch und Freitag 8:45 - 12:00 Uhr  
    Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr  
 
Hausmeister:   Helmut Bimüller, tel. erreichbar über das Pfarramt  
    in dringenden Angelegenheiten Tel. 0176 84222798  

Kirchenverwaltung:   Ralf Döhler, Kirchenpfleger Tel. 0171 7400121  

Kirchortsrat:   Michael Wagenknecht  Tel. 0911 225190  

Kirchenchor:   Susanne Muschaweck, über das Pfarramt erreichbar  

Kindergarten:   Waltraud Kögler, Leiterin  Tel. 0911 638603  

 
Nachbarschaftshilfe Katzwang: 
    Montag, Mittwoch, u. Freitag 14:00 bis 17:00 Uhr  
         Tel. 0911 52191350  
 

Bläserkreis:      Monika Laus   Tel. 0911 6370949  

Frauenkreis:     Elisabeth Ettl   Tel. 0911 636881  

Erwachsenenbildung:     Elisabeth Gutbrod   Tel. 0911 6320795  

Jugend:      Lukas Hochgesang  Tel. 0173 6340416  

Kindergottesdienste:    Eva Hochgesang   Tel. 09122 73363  

Förderverein:     Roswitha Oberholz  Tel. 09122 77362  

Kolping:      Andreas Leßmann  Tel. 0176 45569491  

Seniorenkreis:     Thea Roider   Tel. 0911 6327130  

Thika-Kenia-Hilfe:     Jörg Kohlbeck   Tel. 0911 8105534 

Dominicus-Patenschaften: Daniel Mundkowski  Tel. 09122 6033819 

Stammtisch-Team:    Claudia Kotzbauer  Tel. 0151 15656888 
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Gottesdienstordnung/Termine 

Reichelsdorf `Hl. Familie´ 

Vorabendmesse 

18:00 Uhr Samstag 14-tägig im Wechsel 
  mit Katzwang 

Sonntagsgottesdienst 

10:00 Uhr Pfarrgottesdienst 14-tägig im 
  Wechsel mit Katzwang 
 
Werktagsmessen 
Mittwoch  18:00 Uhr 
 
  
 

Wolkersdorf  `Verklärung Christi´ 

Sonntagsgottesdienst 
18:00 Uhr Hl. Messe 1x monatlich 
 
Werktagsmessen 
Donnerstag  18:00 Uhr  
14-tägig im  Wechsel mit Dietersdorf 

Dietersdorf  `St. Hedwig´ 

Sonntagsgottesdienst 
18:00 Uhr Hl. Messe 1x monatlich 
 
Werktagsmessen 
Donnerstag  18:00 Uhr  
14-tägig im  Wechsel mit Wolkersdorf 

 

 
Katzwang `St. Marien´ 

Vorabendmesse 

18:00 Uhr Samstag 14-tägig im Wechsel 
  mit Reichelsdorf 

Sonntagsgottesdienst 

10:00 Uhr Pfarrgottesdienst 14-tägig im 
  Wechsel mit Reichelsdorf 
 
Werktagsmessen 
Dienstag 18:00 Uhr 
Freitag    8:00 Uhr 

Was gibt´s?  - Die wichtigsten Termine im Überblick 

Wichtiger Hinweis! 
Die Gottesdienstzeiten hier in der `brücke´ sind ohne Gewähr. Änderungen sind 
möglich. Beachten Sie deshalb BITTE immer die 14-tägige Gottesdienstordnung, 
die in den Kirchen ausliegt und im Schaukasten aushängt. 

Terminänderungen während der Sommerferien auch kurzfristig möglich -  
bitte aktuelle Gottesdienstordnung und Aushänge beachten! 

Tag    Datum    Zeit    Ort    Termin  

Di 01.07. 08:00 

11:00 

Reichelsdorf Puppenbühne Kindergarten 

Pfarrbüro Reichelsdorf schließt 
um 11.00 Uhr wegen Dienstge-
spräch 

Do 03.07.    9:00 Katzwang Frauenkreis 

Fr 04.07. 15:00 Reichelsdorf Sommerfest des Kindergartens 
im Kindergarten 

Sa 05.07. 18:00 Katzwang Vorabendmesse 
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Termine 

So 06.07. 10:00 

18:00 

18:00 

Reichelsdorf 

Katzwang 

Wolkersdorf 

P f a r r g o t t e s d i e n s t 

Konzert Voices 

Hl. Messe 

Sa 12.07. 15:00 

18:00 

  

 

18:00 

Katzwang 

Katzwang 

  

 

Reichelsdorf 

Der Friedhof als Ort des Lebens 

Beginn des Pfarrfests Katzwang 
mit Andacht, anschl. Rudelsingen 
und gemütliches Beisammensein 

Vorabendmesse 

So 13.07. 10:00 Katzwang F e s tg o t t e s d i e n s t zum 
Pfarrfest mit Band, anschl. Pfarr-
fest rund um die Kirche 

Mo 14.07. 16:00 
 

Reichelsdorf Krankenhausseelsorge d. Firmlin-
ge m. Bruno Fischer 

Do 17.07. 11:00 Wolkersdorf Haus der Gemeinde: Die gute Kü-
che - Kochen und gemeinsam 
Essen für alle Senioren ab 60 

Mi 16.07. 14:30 

19:00 

Katzwang Seniorenkreis, Sommerfest 

Elternabend Zeltlager 

Fr 18.07. 16:00 Reichelsdorf Krankenhausseelsorge d. Firmlin-
ge m. Bruno Fischer 

Fr 18.07. 19:00 Reichelsdorf Familienkreis 

Sa 19.07. 8:30 

18:00 

Katzwang Ausflug Förderverein nach Re-
gensburg 

Vorabendmesse 

So 20.07. 10:00 

18:00 

Reichelsdorf 

Dietersdorf 

P f a r r g o t t e s d i e n s t 

Hl. Messe 

Di 22.07. 14:30 

19:00 

Reichelsdorf 

Katzwang 

Dienstagstreff 

Treffen  Katzwanger Lektoren/
Kommunionhelfer 

Di 22.07. 19:30 Reichelsdorf Kirchenverwaltungsratssitzung 

Do 24.07. 17:00 Reichelsdorf Elternabend Kindergarten 

Fr 25.07. 10:00 Reichelsdorf ökum. Abschlussgottesdienst der 
9. Klasse 

Sa 26.07. 18:00 Reichelsdorf Vorabendmesse 

So 27.07. 10:00 Katzwang P f a r r g o t t e s d i e n s t 

Sa 02.08. 18:00 Katzwang Vorabendmesse 

Tag    Datum    Zeit    Ort    Termin  
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Termine  

Tag    Datum    Zeit    Ort    Termin  

So 03.08. 10:00 

18:00 

Reichelsdorf 

Wolkersdorf 

P f a r r g o t t e s d i e n s t 

Hl. Messe 

Mo 04.08.   Katzwang Zeltlager bis Freitag 08.08. 

Sa 09.08. 18:00 Reichelsdorf Vorabendmesse 

So 10.08. 10:00 Katzwang P f a r r g o t t e s d i e n s t 

Mi 13.08. 14:00 Katzwang Seniorentanz 

Fr 15.08. 18:00 Katzwang Pfarrgottesdienst zum Patrozini-
um 

Sa 16.08. 18:00 Katzwang Vorabendmesse 

So 17.08. 10:00 

18:00 

Reichelsdorf 

Dietersdorf 

P f a r r g o t t e s d i e n s t 

Hl. Messe 

Mi 20.08. 14:00 Katzwang Seniorentanz 

Sa 23.08. 18:00 Reichelsdorf Vorabendmesse 

So 24.08. 10:00 Katzwang P f a r r g o t t e s d i e n s t 

Sa 30.08. 18:00 Katzwang Vorabendmesse 

So 31.08. 10:00 Reichelsdorf P f a r r g o t t e s d i e n s t 

  31.08. 18:00 Wolkersdorf Hl. Messe 

Sa 06.09. 18:00 Reichelsdorf Vorabendmesse 

So 07.09. 10:00 Katzwang P f a r r g o t t e s d i e n s t 

Sa 13.09. 18:00 Katzwang Vorabendmesse 

So 14.09. 10:00 

18:00 

Reichelsdorf 

Dietersdorf 

P f a r r g o t t e s d i e n s t 

Hl. Messe 

Do 18.09.  12:30 Reichelsdorf Fahrt d. Dienstagstreffs 

Fr 19.09. 19:30 Reichelsdorf Ökum. Erwachsenenbildung 

Sa 20.09. 18:00 Reichelsdorf Vorabendmesse 

So 21.09. 10:00 Wolkersdorf Südspitzengottesdienst 

Mo 22.09. offen Reichelsdorf Vortrag Kpfl Pflegereform: 
Thomas Zöller MdL 

Mi 24.09. 15:00 Katzwang Förderverein Mitgliederversamm-
lung 
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Termine/Terminvorschau 

Do 25.09. 20:00 Reichelsdorf Sitzung PGR/KOR 

Sa 27.09. 18:00 Katzwang Vorabendmesse 

So 28.09. 10:00 

10:00 

  

  

  

 

15:00 

18:00 

Katzwang 

Reichelsdorf 

  

  

  
  

 

Wolkersdorf 

Kindergottesdienst 
P f a r r g o t t e s d i e n s t zum 
75. Jubiläum des Krankenpflege-
vereins, nach dem Gottesdienst: 
Mittagessen und Kaffeetrinken für 
Mitglieder des Krankenpflegever-
eins zum Jubiläum 
Nürnberger Firmtag (Innenstadt) 

Hl. Messe 

Tag    Datum    Zeit    Ort    Termin  

Wie geht´s weiter? - Terminvorschau 

Do 02.10. 11:00 Wolkersdorf Die gute Küche (ev. Haus d. Ge-
meinde) 

So 05.10. 10:00 Katzwang Pfarrgottesdienst zum Erntedank 

Sa 11.10. 10:00 Katzwang Firmung im Pastoralraum 

Do 16.10. 11:00 Wolkersdorf Die gute Küche (ev. Haus d. Ge-
meinde) 

Die nächste Nummer des Pfarrbriefes erscheint als Doppelnummer am  
Donnerstag, 02.10.2025  

 
Wir bitten die Pfarrbriefausträger in Reichelsdorf, den Pfarrbrief ab Donnerstag 
02.10.2025 im Pfarrbüro, zu den üblichen Öffnungszeiten abzuholen. Die Pfarrbriefaus-
träger in Dietersdorf, Katzwang und Wolkersdorf können den Pfarrbrief nach den Got-
tesdiensten  oder nach Rücksprache abholen. 
 
Redaktionsschluss:       Mittwoch, 17.09.2025, 12:00 Uhr  

Wir bitten um strikte Einhaltung des Redaktionsschlusses!  

Künftig können nachträglich eingehende Beiträge nicht mehr            
berücksichtigt werden!!! 

Ihr Redaktionsteam 
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Terminvorschau aus Reichelsdorf 

Erwachsenenbildung 
 
Der Anthropologe Carel van Schalk und der Historiker Kai Michel haben die Bibel 
aus ihrer Perspektive neu gelesen. Für sie ist die Bibel ein `Tagebuch der 
Menschheit´, das uns von den negativen Folgen der Sesshaftwerdung erzählt 
und von der Entstehung der ersten Städte und Großreiche berichtet. Es legt uns 
dar, wie Menschen auf verschiedene Weise versuchten, mit Katastrophen, Seu-
chen und Gewalt umzugehen. Viele `seltsame Bibelgeschichten´ werden durch 
diese neue Perspektive verständlich.  
Der Vortrag mit dem Titel `Die Bibel als Tagebuch der Menschheit gelesen 
(Was der Anthropologe Carel van Schalk über Adam und Eva und ihre Nachfah-
ren herausfand)´ findet am Freitag, 19. September 2025, um 19.30 Uhr im 
Pfarrsaal der kath. Pfarrei Heilige Familie statt.  
Referent ist Pfr. Dr. Michael  Pflaum. 
Herzliche Einladung zu dieser Veranstaltung 
         Wolfgang Krammer 

Krankenpflegeverein 
 
Am 28. September 2025 findet die Feier zum 75jährigen Jubiläum des Kran-
kenpflegevereins statt. Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen und erhal-
ten ein entsprechendes Schreiben.  
 
             Gertraud Krammer 2. Vorsitzende  

Dienstagstreff 
Wir  treffen uns am Dienstag, den  22. Juli 2025  ab 14.30 Uhr im Pfarrsaal der 

Hl. Familie  zu unserer gemütlichen Runde mit Kaffee und Kuchen.  

Am Donnerstag, den 18. September 2025 starten wir um 12.30 Uhr auf dem 

Parkplatz der Hl. Familie zu unserem jährlichen Ausflug mit dem Bus. Es geht 

nach dem Kaffee trinken in Spalt zu einer Führung ins Museum HopfenBierGut, 

anschließend genießen wir den Abend im Gasthof Blumenthal in der Stiegelmüh-

le. Anmelden kann man sich bei unserem nächsten Treffen im Juli, im Pfarrbüro 

Reichelsdorf oder bei den Familien Altrichter oder Streber. 

 

Wir freuen uns auf ein gesundes und hoffentlich sehr zahlreiches Wiedersehen 

im Juli sowie sehr viele Anmeldungen zu unserer beliebten Fahrt im September. 

Auch Neulinge und Interessierte sind immer herzlich willkommen.  

 

Birgitta und Volker Altrichter                                              Gaby und Josef Streber 
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Terminvorschau aus Reichelsdorf 
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Terminvorschau aus Katzwang 

Frauenkreis St. Marien 
 
Der Frauenkreis lädt ein: 

• zum Gesprächskreis der Frauen 
am Donnerstag, den 03. Juli 2025 um 09:00 Uhr in das Pfarrheim St Marien. 
Thema: Madeleine Delbrel - Mystikerin des Alltags 

• zum Gesprächskreis der Frauen 
am Donnerstag, den 25. September 2025 um 09:00 Uhr in das Pfarrheim St.   
Marien. 
Thema: Reisebericht von einer Postschiffroutenfahrt von Bergen bis zum 
Nordkap 

• zur Bus-Tagesfahrt der KEB (Kath. Erwachsenenbildung) 
am Mittwoch, den 15. Oktober 2025 nach Chemnitz, der Kulturhauptstadt Eu-
ropas 2025     

          Elisabeth Ettl 

Voices Katzwang 
 
Have a nice day! – Voices mit neuem Konzert 
 
Die Voices laden Sie herzlich ein zu einem abwechslungsreichen Abend unter dem 
Motto 

Have a nice day! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Unter der Leitung von Matthias Laus erwarten sie gefühlvolle Balladen, fröhliche 
Songs, fetzige Choreografien und eine Premiere, die garantiert für gute Laune 
sorgt. 
Präsentiert werden vielseitige und vielstimmige Lieder von Xavier Naidoo, Leonard 
Cohen, Metallica sowie Traditionals aus Schottland und Irland. 
 
Termin: Sonntag, 6. Juli 2025 um 18:00 in der Pfarrkirche St. Marien in Kat-
zwang 
 
Eintritt frei, Spenden sind jedoch willkommen. Ein Teil der Spenden verbleibt 
in St. Marien.        
          Christiane Baum 
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Pfarrfest St. Marien Katzwang 
 
Liebe Gemeinde St. Marien, liebe Gemeinden im Pfarrverband Südspitzen, 
 

wir haben es alle bemerkt, es ist wieder Sommer geworden. Und mit dem Sommer 

kommen auch die schönen Tage des gemeinsamen Feierns draußen in der Sonne 

und somit auch unser diesjähriges Pfarrfest am 2. Wochenende im Juli. 
 

Wie jedes Jahr beginnen wir auch dieses Mal am Samstag, den 12. Juli, um 17:00 

Uhr mit einer Andacht in der Pfarrkirche St. Marien. Danach geht es in unser Pfarr-

heim, indem es dann ab ca.17:45 Uhr ein kleines Angebot von Speisen und Ge-

tränken jeder Art (geplant ist auch eine kleine Bar) geben wird. 

Um 18:15 Uhr beginnt wieder unser beliebtes Rudelsingen (gemeinsames Singen 

bekannter Titel mit Bandbegleitung durch die St. Marien Jugendband 4.0), wozu 

wir alle sangesfreudigen Mitglieder unseres Pfarrverbandes, gern auch verstärkt 

durch Bekannte und Freunde, willkommen heißen. Das Ende ist gegen 22:00 Uhr 

geplant. Lassen Sie uns gemeinsam einen geselligen Abend verbringen und die 

Freude am Singen teilen! 
 

Der Sonntag, 13. Juli beginnt um 10:00 Uhr mit dem 

Festgottesdienst in unserer Kirche.Unter dem Motto Wir 

haben einen Traum wollen wir gemeinsam Gottesdienst 

feiern. Musikalisch wird dieser durch die St. Marien  

Jugendband 4.0 gestaltet und zwar mit der sicher vielen 

noch bekannten Messe von Peter Janssens Wir haben 

einen Traum aus dem Jahr 1972. Und wenn jetzt der eine 

oder die andere denken mag, ‚Warum Lieder, die schon 

50 Jahre auf dem Buckel haben?‘, die Antwort ist ganz 

einfach: Die Texte sind - leider – wieder brandaktuell!  

Musikalische Highlights gibt es dazu auch noch durch den Kindergarten St. Marien. 
 

Nach dem Gottesdienst wird uns der Bläserkreis St. Marien auf unserem Kirchen-

gelände zu einem zünftigen Weißwurstfrühstück aufspielen, bevor es dann naht-

los in die Mittags- und Nachmittagsverköstigung gehen wird. Natürlich sind auch 

auf unserer Bühne wieder Darbietungen geplant: Der Kinderchor unserer 

Schwestergemeinde Heilige Familie wird uns wieder erfreuen, dazu erwarten wir 

die Voices Katzwang sowie die Tanzgruppe Zumba mit Eka ebenfalls aus  

Katzwang. 
 

Natürlich gibt es wieder ein reichhaltiges und vielseitiges Angebot an Speisen und 

Getränken. Das Kita-Team wird für unsere Jüngsten seine Pforten für Spiel und  

 

 

 

Terminvorschau aus Katzwang 

Bild: Sarah Frank / factum.adp 
In: Pfarrbriefservice 
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Erwachsenenbildung St. Marien 

 

EB-Programm bis Oktober 2025 

Samstag, 12.07.2025, 15:00 Uhr Friedhof Katzwang 
Der Friedhof als Ort des Lebens 
Führung über den Friedhof mit der Biologin Frau Barbara Füchtbauer  
vom Verein Schöpfung bewahren konkret 

Mittwoch, 24.09.2025, 19:00 Uhr Pfarrheim 
Der Weg des Elektroschrotts von Deutschland nach Ghana 
Referentin: Prof. Dr. med. Andrea Kaifie-Pechmann 
in Kooperation mit dem Lions-Club Martin Behaim 

Samstag, 27.09.2025, 10:00 – 13:30 Uhr Pfarrheim 
H.O.P.E. 
Workshop zum Kunstprojekt in der Frauenkirche unter Anleitung  
der Künstlerin Kerstin Himmler 

Freitag, 17.10.2025, 19:30 Uhr Pfarrheim 
Katholisch in den USA 
Referent: Prof. Dr. Benjamin Dahlke, KU Eichstätt 

 

Elisabeth Gutbrod 

Spaß im Kindergartenaußenbereich öffnen und es wird auch wieder der eine 

oder andere Stand für Verkauf und Information erwartet. Geplant ist das Ende für 

17:30 Uhr. 
 

Vor- und Nachbereitung unseres Festes brauchen viele Helfer und Helferinnen.  
 
Wer also Zeit, Lust und das Gefühl hat, mit anpacken zu wollen, der kann sich ger-

ne bei den ja sicher vielen bekannten Akteuren oder auch in unserem Pfarrbüro 

melden. Dafür schon mal ein herzliches Dankeschön. 
 

Und nun freuen wir uns auf ein schönes Wochenende voller Gemeinschaft, Musik, 

interessante Gespräche, Spiel, Spaß und Freude. Kommen Sie vorbei, bringen Sie 

Freunde und die Familie mit, gemeinsam machen wir auch dieses Pfarrfest wieder 

zu einem besonderen Erlebnis! 

 
 

Michael Wagenknecht für das Pfarrfest-Vorbereitungsteam 
 
 

 

Terminvorschau aus Katzwang 
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Ru ckblick und Ausblick aus Katzwang 

 
Seniorenkreis St. Marien 
 
Am 19. Februar hatten wir unser traditionelles, gemeinsames Mittagessen im 
Gasthaus Schmidt. 

Einen Monat später wurde ausführlich über die Geschichte der Augsburger 
Puppenkiste informiert, ihre Entstehung und ihren Werdegang, sowie ihren Erfolg 
im Fernsehen und im Kino. Außerdem wurde sie in 40 Sprachen adaptiert. Zur 
Erinnerung konnten wir auch einige Beispiele sehen. 

Im April beschäftigte uns das Thema Frühjahrsputz für die Seele, wozu die 
Psychotherapeutin Frau M. Flierl vier wichtige Regeln als Lebenshilfe empfahl. 
Sie nannte es Zeit nehmen für inneres Aufräumen und dabei sollte man: 

 

 alte Gedankenmuster loswerden 

 Beziehungen reflektieren 

 sich seine Stärken bewusst machen 

 bewusst entspannen und Kraft tanken, um Ballast loszuwerden. 

  

Es folgte ein moderiertes Gespräch, interessant und lohnenswert mit reger Dis-
kussion und Gedankenaustausch. 

Am 21. Mai fiel der geplante Spaziergang zum Weißensee wegen heftigen Re-
gens buchstäblich ins Wasser. So versammelten sich 24 Teilnehmer/innen zu ei-
ner schnell improvisierten Vesper im Pfarrheim, wo Herr Schatz mit seinem Akkor-
deon die gut gelaunte Runde beim lautstarken, fröhlichen Singen begleitete. 

Im Juni fand eine Tagesfahrt zum Altmühl- und Brombachsee einschließlich 
Mittagessen, Schifffahrt und Kaffeetrinken statt. 

Für den 16. Juli 2025 ist ein kleines Sommerfest mit Essen und Trinken und Mu-
sikbegleitung durch Herrn Kögler geplant. 

 

Thea Roider / Mathilde Grammel 
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Ru ckblick und Ausblick aus Katzwang 

Förderverein St. Marien für ambulante Pflege  
und  Weiterbildung 
 

Rückblick 

Der Förderverein hat in den letzten Monaten sehr interes-
sante Vorträge von Herrn Bellaj zur Digitalisierung und 
über die Elektronische Patientenakte von Frau Sipple an-
geboten.  
 

Am 12. März ging es um Kosten und Ver-
träge: 
Neues Handy kaufen oder doch lieber ein 
gebrauchtes? 
Brauche ich einen neuen Rechner für 
Windows 11? 
 

Am 9. April beschäftigten wir uns mit dem  
Digitalen Nachlass: 
Was passiert mit meinen online Daten, Ein-
käufen, Mailadressen und Apps, wenn ich 
nicht mehr bin? 
 

Am 28. Mai war Künstliche Intelligenz auf dem Smartphone das Thema.  
 

Die Vorträge von Herrn Bellaj wurden wieder gut angenommen, da er auch alles 
verständlich erklären kann. 

 

 
Am 30. April 2025 vermittelte uns Laura Sipple von 
Bayern Innovativ aus Nürnberg alles Wissenswerte 
über die Elektronische Patientenakte.  
 

 

 

Vorschau:  

Wir freuen uns auf unseren jährlichen Ausflug am 19. Juli 2025 nach Regens-
burg.  
Wir haben eine Rundfahrt mit dem ‚Bähnchen‘ durch die Stadt und eine Strudel-
fahrt mit der Personenschifffahrt Klinger gebucht. Falls Sie Interesse haben, bitte 
schnell anmelden. Im Moment gibt es noch ein paar Restplätze. 
 

Am Mittwoch, 24. September 2025 haben wir unsere Mitgliederversammlung 
mit Kaffee und Kuchen, zu der wir ganz herzlich einladen. 

Roswitha Oberholz 

Förderverein 
St. Marien 
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Ru ckblick und Ausblick aus Katzwang 

Kirchenchor St. Marien 
 

Chorausflug am 10. Mai 2025 nach Lauf an der Pegnitz 

Ein Ausflug ist eine wunderbare Gelegenheit die Gemeinschaft zu stärken, musi-
kalisch aktiv zu sein und zusammen Kultur zu erleben. Bei Kaiserwetter fuhren wir 
mit der S-Bahn nach Lauf. Pünktlich um 10 Uhr begann die Stadtführung mit ei-
nem sehr kompetenten Führer.  

Die erste urkundliche Erwäh-
nung Lauf stammt aus dem 
Jahr 1275. Kaiser Karl IV. 
ließ um 1356 das Wen-
zelschloss (Kaiserburg) er-
richten, um seinen Einfluss in 
Franken zu festigen. Beson-
ders berühmt ist der Wap-
pensaal, der die Wappen der 
Länder zeigt, über die Karl 
IV. herrschte, einzigartig 
nördlich der Alpen. Nach 
dem Besuch des Kaiser- und 
des Wappensaales besichtig-
ten wir die alte Stiftskirche 
und das ehemalige Spital. 

Wir gingen dann in die Felsenkeller hinunter, die teilweise 10 m unter der Erd-
oberfläche liegen. Sie befinden sich unter den Häusern des Marktplatzes und sind 
teilweise miteinander verbunden. Früher waren diese für die Lagerung des Bieres 
vorgesehen, im zweiten Weltkrieg dienten sie als Schutzräume und Luftschutzkel-
ler. Der Abschluss der Führung war dann die Johanniskirche. Dort haben wir als 
Chor einen Kanon und zwei Taizélieder gesungen. Anschließend stärkten wir uns 
beim Mittagessen im Alten Rathaus. 

Den Tag haben wir mit einer kleinen Wanderung auf den Kunigundenberg abge-
schlossen. Die wunderschöne Aussicht auf Lauf und den Moritzberg ist einfach 
genial! 

Vorschau – unsere nächsten Auftritte 

Am 19.10. um 10:00 Uhr gestaltet der Chor die Heilige Messe. 

Am 1. Advent, dem 30.11.2025 um 17:00 Uhr, laden wir schon heute zu einem 
Adventskonzert in der Kirche St. Marien ein. 

Haben Sie Lust bei uns mitzusingen? Unsere Proben sind immer dienstags von 
20 bis 21:30 Uhr im Pfarrheim, anschließend ist noch gemütliches Beisammen-
sein. 

Roswitha Oberholz 
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Ru ckblick und Ausblick aus Katzwang 

KjG St. Marien 
 
Was bei uns los war – und was noch kommt 
 
Auch wenn es seit dem letzten Pfarrbrief etwas ruhiger bei uns zuging, haben wir 
trotzdem ein paar Highlights erlebt, für die wir uns herzlich bedanken möchten! 
 
Unser Kinderfasching war mit rund 60 Kindern ein voller Erfolg – bunt, laut, fröh-
lich, einfach klasse! Vielen Dank an alle, die mitgefeiert und mitgeholfen haben, 
diesen Tag zu etwas Besonderem zu machen. 
 
Bei unserer Osterrosenaktion waren die 500 Rosen schneller weg als warme 
Semmeln – wir waren selbst überrascht! Es tut uns leid für alle, die leider keine 
mehr abbekommen haben. Nächstes Jahr bestellen wir definitiv mehr! 
 
Weniger erfreulich war, dass wir unser geplantes `Kochen für die Gemeinde´ so-
wie den Jugendgottesdienst aus organisatorischen Gründen absagen mussten. 
Die Terminfindung hat sich leider als schwieriger herausgestellt als gedacht – 
aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben! 
 
Und was uns besonders freut: Unser Zeltlager war in Rekordzeit ausgebucht – 
alle 60 Plätze waren innerhalb von drei Tagen vergeben! Wir können es kaum 
erwarten und sind uns sicher, dass es ein großartiges Lager wird! 
 
 

 
Wie geht’s weiter? 
 
Da wir als Jugendgruppe zur KjG gehören, werden neue Aktionen nach unserer 
Mitgliederversammlung geplant. Schon jetzt können wir euch aber verraten, dass 
es wieder einige Zoom-Aktionen, ein Krippenspiel und natürlich auch einen Zelt-
lagernachtreff geben wird. 
Sobald alle Termine feststehen, melden wir uns bei euch – per Mail und im 
nächsten Pfarrbrief. 
 
Bis dahin: Danke für eure Unterstützung, euer Vertrauen und eure Begeisterung 
bei unseren Aktionen. Ihr seid spitze! 
 
 

Nele Bess für die KjG St. Marien 
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Aktuelles Thema 
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Dringend Unterstützung benötigt! 
 

Für folgende Straßen suchen wir jemanden, der  
bereit ist, unseren Pfarrbrief `die brücke´ zu verteilen: 

Wolkersdorf: 

Am Pfaffensteig/ Efeuweg/ Hofackerweg/ Obere Pfaffensteigstr./ Rankenweg/ 
Raubershofer Weg – ca. 60 Stk. 

Herzlichen Dank Frau Schaffer, die hier in den letzten Jahren den Pfarrbrief ver-
teilt hat! 
 
Der Pfarrbrief erscheint nur noch alle 3 Monate! Wer sich vorstellen kann, uns 
bei dieser Aufgabe in der Öffentlichkeitsarbeit zu unterstützen, melde sich bitte 
im Pfarramt Reichelsdorf (Tel.: 63 61 07). 
Herzlichen Dank! 
 

Außerdem: 
 

Für unsere Pfarrkirche in Reichelsdorf benötigen wir noch dringend Unterstüt-
zung beim Reinigen. Wer sich vorstellen kann, uns bei dieser wichtigen Aufgabe 
zu unterstützen, melde sich bitte ebenfalls im Pfarrbüro Reichelsdorf unter Tel.: 
63 61 07 - Vergelt´s Gott für Ihre Unterstützung! 
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Pfarrgemeinde aktuell  

Liebe Mitchristen aus dem Pfarrverband 
Südspitzen, 
 
in diesen sommerlichen Tagen denke ich 
gerne an den Beginn meiner Tätigkeit bei 
Ihnen im Pfarrverband. Worte aus der Heili-
gen Schrift sind mir eine wertvolle Inspirati-
onsquelle – ein Beispiel:  
 
„Ich habe euch Freunde genannt, denn ich 
habe euch alles mitgeteilt, was ich von mei-
nem Vater gehört habe.“ (Joh 15,15) 
 
Gottes Freundlichkeit und Zuneigung habe 
ich immer wieder gespürt – in der Begeg-
nung mit Menschen, bei Erfolgen, aber auch 
im Scheitern. 
 
Ich bin dankbar, ab September bei Ihnen im 
Pfarrverband meine Stelle antreten zu kön-
nen. Dazu möchte ich mich kurz vorstellen:  
 
Mein Name ist Samuel Schrollinger. Gebo-
ren wurde ich am 26. August 1996 in Nürn-
berg. 
Schon in meiner Jugend engagierte ich mich 
auf ehrenamtlicher Basis in der Kirche – vor 
allem im Bereich der Ministrantenarbeit. 
Nach der Teilnahme an Gruppenleiterschlun-
gen des BDKJ gestaltete ich Gruppenstun-
den in der Pfarrei und begleite die Minis auf 
den Wallfahrten des Bistums nach Rom.  
Des Weiteren brachte ich mich musikalisch 
ein: Seit 2009 übernahm ich regelmäßig den 
Orgeldienst und konnte 2017 meine Ausbil-
dung zum nebenberuflichen Kirchenmusiker 
mit dem D-Schein abschließen. Die Musik ist 
mir über Jahre hinweg – besonders in der 
Glaubenspraxis – immer mehr ans Herz ge-
wachsen.   
  
Nach dem Abitur absolvierte ich von 2015 bis 
2016 ein freiwilliges ökologisches Jahr beim 
Bund Naturschutz. Von 2016 bis 2022 stu-
dierte ich an der KU Eichstätt-Ingolstadt, 
sowie ein Jahr an der Leopold-Franzens-
Universität in Innsbruck, katholische Theolo-
gie. Im Februar 2022 legte ich erfolgreich 
meine Abschlussprüfungen in Eichstätt ab. 
 
Nach dem Studium begann im September 
2022 meine Ausbildung als Pastoralassistent 

im Pfarrverband Nürnberg-Südwest/Stein. 
Drei Jahre hatte ich dort die Möglichkeit Men-
schen zu begleiten. Besonders wertvoll wa-
ren für mich Erfahrungen im Kontext meines 
pastoralen Projektes für junge Erwachsene 
zum Thema Persönlichkeitsentwicklung. Zum 
Abschluss meiner Ausbildung absolviere ich 
die zweite Dienstprüfung, unter anderem in 
Gemeinde und Schule. 
  
Bei meinem seelsorglichen Wirken ist es mir 
stets ein großes Anliegen, die Menschen-
freundlichkeit Gottes zu bezeugen. Dazu 
motiviert mich eine Perikope aus dem Buch 
Josua: 
 
„Sei mutig und entschlossen! Lass dich nicht 
einschüchtern, und hab keine Angst! Denn 
ich, der Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du 
auch gehst.“ (nach Jos 1,9) 
   
Die positive Zuwendung und das mir entge-
gengebrachte Vertrauen vieler Menschen im 
Lebensraum Kirche verstärkten bei mir das 
Interesse und den Wunsch, Werte und Hal-
tungen, die ich in der Kirche als stärkend und 
sinnstiftend erfahren habe, weiterzugeben.  
Zurzeit lasse ich mich zum Geistlichen Be-
gleiter ausbilden. 
 
Gerade in Zeiten großer Herausforderungen, 
wie wir sie gegenwärtig erleben, erscheint es 
mir umso dringlicher die frohe Botschaft in 
einen Dialog mit dem Leben der Menschen 
zu bringen.  
 
Ich freue mich auf das Mitwirken im Pfarrver-
band und besonders darauf, mit Ihnen per-
sönlich ins Gespräch zu kommen. 
Bis dahin wünsche ich Ihnen Gottes Segen! 

 
Herzliche  
Grüße 
 
Samuel  
Schrollinger 
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Pfarrgemeinde aktuell aus Reichelsdorf 

75 Jahre Verein für ambulante Krankenpflege für den kath. 
Pfarrbezirk Nürnberg-Reichelsdorf e.V.  
 
Die Wurzeln des Krankenpflegevereins reichen bis in die dreißiger Jahre zurück 
und sind eng mit unserer Pfarrgeschichte verbunden. Am 07. Oktober 1930 hielt 
der damalige Kaplan von Eibach, Alois Wagner, der in späteren Jahren den Ehren-
titel `Dekan und Geistlicher Rat´ erhielt, in der neu geweihten Kirche seinen ersten 
Sonntagsgottesdienst. Seelsorger Alois Wagner wollte für seine wachsende Ge-
meinde Schwestern, die durch ihre religiöse Lebensweise und ihr caritatives Wirken 
den Menschen zeigen, dass die Liebe Gottes immer nahe ist. Deshalb bat er 1947 
die Mutter Oberin der Niederbronner Schwestern in Neumarkt, Schwestern nach 
Reichelsdorf zu entsenden.  
 
Am 15. Oktober 1949 wurde die bisherige Expositur zur Pfarrei erhoben. Aktive der 
neuen Pfarrei hatten die Idee zur Gründung eines Krankenpflegevereins, der Trä-
ger der Schwesternstation in Reichelsdorf werden sollte.  
 
Am 30. April 1950 trat die Gründungsversammlung zusammen. Pfarrer Wagner 
und 11 überzeugte Pfarrmitglieder beschlossen einstimmig, den Verein für ambu-
lante Krankenpflege für den katholischen Pfarrbezirk Nürnberg-Reichelsdorf zu 
gründen. Am 13. Mai 1950 erfolgte die Eintragung ins Vereinsregister. Neue Mit-
glieder wurden geworben, und Familien aus Reichelsdorf, die Mitglieder im Eiba-
cher Krankenpflegeverein waren, wechselten in den neu gegründeten Verein nach 
Reichelsdorf.  
 
Zwischen dem Verein für ambulante Krankenpflege und der Kongregation der Nie-
derbronner Schwestern wurde am 01. Oktober 1951 ein Vertrag geschlossen: Das 
Mutterhaus entsendet Schwestern für die Hauskrankenpflege, und der Verein stellt 
den Schwestern eine eingerichtete Wohnung miet- und nebenkostenfrei zur Verfü-
gung.  
 
Das Einsatzgebiet war die weitverzweigte Pfarrei. Darum erhielten die Schwestern 
Karoline und Irmfrieda zur Erleichterung im November 1956 ein Moped, das bis 
1967 neben einem Fahrrad in Benutzung war.  
 
Im Frühjahr 1961 wurde mit dem Bau eines neuen Kindergartens mit Schwestern-
haus begonnen. Im Dezember 1961 konnten die Schwestern bereits einziehen. Am 
3. Juni 1962 wurden der neue Kindergarten und die Näh- und Kochschule einge-
weiht. Die Bauvorhaben unterstützte der Krankenpflegeverein.  
 
Der Mitgliedsbeitrag wurde im Februar 1962 von monatlich 50 Pfennig auf 1 DM 
erstmals erhöht.  
 
Am 21. Dezember 1967 schenkte der Krankenpflegeverein seiner Krankenschwes-
ter einen neuen VW.  
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Pfarrgemeinde aktuell aus Reichelsdorf 

Am 16. Oktober 1969 verstarb Dekan Alois Wagner während seines Priester-
dienstes. Pfarrer Franz Starringer wurde laut Satzung zum 16. Dezember 1969  
1. Vorsitzender des Krankenpflegevereins.  
 
Im Jahre 1974 wurde der Verein als Ganzes dem Caritasverband Eichstätt ange-
schlossen, und durch den Jahresbeitrag sind die Mitglieder gleichzeitig auch Mit-
glied im Caritasverband.  
 
Am 23. Juni 1977 wurde der Beschluss gefasst, dass die Trägerschaft für den Ka-
tholischen Kindergarten Nürnberg-Reichelsdorf an die Katholische Pfarrkirchen-
stiftung Nürnberg-Reichelsdorf abgegeben wird. Die neue Satzung wurde am  
26. Juli 1979 in das Vereinsregister beim Amtsgericht Nürnberg eingetragen.  
 
Am 27. September 1980 feierte die Pfarrei ihr 50jähriges Bestehen. Ein neues Kapi-
tel unserer Pfarrei und des Krankenpflegevereins begann am 23. September 1980 
als Pfarrer Georg Schmid die Pfarrei übernahm. Im Jahr 1983 hatte der Verein 479 
Mitglieder. Dies sollte die höchste Mitgliederzahl bleiben. Neue Mitglieder konnten 
leider die Lücken nicht schließen, die verstorbene und ins Heim gezogene Mitglieder 
hinterließen.  
 
1986 war die Mitgliederzahl auf 450 gesunken, und der Jahresbeitrag wurde auf 25 
DM erhöht, um die finanzielle Belastung zu bewältigen. 
  
1987 spendete der Krankenpflegeverein für Schwester Albana einen roten Opel Ka-
dett. 1988 sollte Schwester Albana durch ehrenamtliche Helfer entlastet werden. 
Der Aufruf war erfolglos. Im Oktober 1988 konnte jedoch eine geeignete Altenpfle-
gerin halbtags eingestellt werden. Deren Besoldung übernahm der Krankenpflege-
verein.  
 
1990 erfolgte die Beitragserhöhung von 25 auf 30 DM jährlich. Die Sozialreform 
brachte eine andere Abrechnung der Pflegekosten mit sich. Die Pfarreien Eibach, 
Reichelsdorf, Katzwang und Maria am Hauch schlossen sich zur Caritas-
Sozialstation Nürnberg Süd-West zusammen. Es standen mehr weltliche Schwes-
tern zur Verfügung, und die Abrechnung mit den Krankenkassen wurde zentral vor-
genommen.  
 
1991 übernahm das Ehepaar Seidenath den Kurierdienst für das Austragen der an-
fallenden Post innerhalb des Pfarrbezirks. Die beiden wurden für den Krankenpfle-
geverein unentbehrlich. 
  
Am 11. Oktober 1992 wurde Schwester Albana von ihrer Ordensleitung versetzt. 
Schwester Benigna kam am 08. November 1992 in unsere Pfarrei. Sie erfreute sich 
höchster Wertschätzung und war aus unserer Pfarrei nicht mehr wegzudenken.  
 
1994 wurde der jährliche Mitgliedsbeitrag von 30 auf 36 DM festgesetzt.  
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Pfarrgemeinde aktuell aus Reichelsdorf 

Am 01. Januar 1995 entstand durch weitere Zusammenschlüsse von 15 Sozialstati-
onen die Caritas-Sozialstation Dekanat Nürnberg-Süd e. V. Die Außenstelle Kat-
zwang koordinierte die Einsätze der Krankenschwestern für die Pfarrei Reichelsdorf.  
 
Xaver Reil, der bisherige zweite Vorsitzende, gab nach 12 Jahren ehrenamtlicher 
Tätigkeit sein Amt ab, und die Mitgliederversammlung wählte am 18. Oktober 1995 
Christine Müller als seine Nachfolgerin.  
 
Am 09. März 1997 wurde in der Pfarrversammlung kräftig Werbung für die Mitglied-
schaft im Krankenpflegeverein gemacht. Die Resonanz war mit vier neuen Mitglie-
dern allerdings gering. Am 4. Oktober 1998 wurde das neue Pfarrheim feierlich ein-
geweiht.  
 
Das 50jährige Bestehen unseres Krankenpflegevereins wurde am 20. September 
2000 im festlich dekorierten Pfarrsaal gefeiert. Pfarrer Georg Schmid berichtete über 
die wechselvolle Vereinsgeschichte. F. Riedl und W. Ullermann, die beiden noch 
lebenden Gründungsmitglieder, wurden besonders geehrt. Die Jubiläumsveranstal-
tung klang mit der Segnung des Dienstfahrzeugs von Krankenschwester Benigna 
aus.  
 
Im Jahr 2000 hatte der Krankenpflegeverein noch 310 Mitglieder.  
 
Kirchenpfleger Alfred Gräbner war über 40 Jahre Kassier des Krankenpflege-
vereins. Nach einem tragischen Verkehrsunfall am 01. April 2001, wurde er unter 
großer Anteilnahme auf dem Friedhof Nürnberg-Reichelsdorf beigesetzt. Die Mitglie-
derversammlung wählte am 26. September 2001 Georg Zeltner zu seinem Nachfol-
ger.  
 
Die Umstellung auf den Euro brachte keine Beitragserhöhung mit sich. Die 36 DM 
wurden auf 18,41 € umgerechnet.  
 
Im September 2006 ging Pfarrer Georg Schmid, nach 26 Jahren Vorsitz im Kran-
kenpflegeverein in den Ruhestand und Pfarrer Edmund Wolfsteiner übernahm die 
Pfarrei Heilige Familie Nürnberg-Reichelsdorf. Pfarrer Wolfsteiner feierte im Juli 
2008 sein 25-jähriges Priesterjubiläum.  
 
Seit Januar 2007 ist Kirchenpfleger Josef Streber Kassier im Krankenpflegeverein. 
  
Christine Müller stellte nach 16 Jahren, am 28.09.2011 ihr Amt als zweite Vorsitzen-
de im Krankenpflegeverein zur Verfügung. Die Mitgliederversammlung wählte Ger-
traud Krammer als ihre Nachfolgerin. Bei dieser Mitgliederversammlung fand auch 
die Feier `60 Jahre Schwesternstation´ statt. Besonders freuten wir uns über den 
Besuch von Schwester Anella, die extra aus Neumarkt geholt wurde, um mit dabei 
zu sein.  
 
Im Oktober 2012 verlassen unsere Schwestern `Vom göttlichen Erlöser´ die Pfarr-
gemeinde.  



 

25 

2020 war die Mitgliederzahl im Krankenpflegeverein war auf 177 gesunken.  
 
Seit dem 01. Juli 2022 ist ein Hilfsfonds für Versorgungs- und Betreuungsleistun-
gen aus dem Beitragsguthaben in Höhe von 1.500 € jährlich für nicht von der Pfle-
geversicherung erstattungsfähige Kosten eingerichtet. Die Zuwendung ist auf  
100 € pro Mitglied und Jahr begrenzt.  
 
Am 09.11.2023 willigte die Mitgliederversammlung ein, dass 5.000 € an die Caritas 
Sozialstation Nürnberg-Süd e.V. überwiesen werden. Davon sollen ein E-Bike für 
die Pflegeschwestern und andere für die Pflegetätigkeiten notwendige Gegenstän-
de angeschafft werden.  
 
Am 31.03.2024 geht Pfarrer Edmund Wolfsteiner in den Ruhestand.  
 
Pfarrer Rudolf Batzdorf wird Pfarrer der Pfarrei Heilige Familie und ist Kraft seines 
Amtes ab dem 01.04.2024 auch erster Vorsitzender im Krankenpflegeverein.  
 
Ende April 2025 waren noch 138 Personen Mitglied im Krankenpflegeverein. Der 
Jahresbeitrag beläuft sich auf 25 € pro Person.  
 
Die Mitgliederzahl sinkt beständig. Das ist bedingt durch Todesfälle, Umzüge in 
Alten- und Pflegeheime oder in ein betreutes Wohnen bzw. zu pflegenden Ange-
hörigen. Ganz selten sind Kündigungen, nur weil jemand die Mitgliedschaft been-
den möchte.  
 
Es ist naheliegend zu sagen, der Krankenpflegeverein müsste sein Angebot erwei-
tern und Ehrenamtliche suchen, die beispielsweise Betreuungsaufgaben überneh-
men. Wie bereits in diesem Artikel erwähnt, wurden derartige Aktionen mit keinem 
oder nur geringem Erfolg schon mehrmals durchgeführt.  
 
Zweimal jährlich finden Informationsnachmittage statt. Dazu werden Referenten 
eingeladen, und mit Kaffee und Kuchen wird die Geselligkeit gefördert. Jedes Mit-
glied wird über die Veranstaltung brieflich benachrichtigt. Einmal pro Jahr gibt es 
ein Gastgeschenk. Außerdem erhalten alle Mitglieder jeweils zu ihrem Geburtstag 
eine Glückwunschkarte.  
 
 
Auszug aus:  
Festschrift zum Jubiläum 60 Jahre Krankenpflege-
verein Hl. Familie, im Mai 2010, Chr. Müller 
 
Artikel für `die brücke´ verfasst zum 75-jährigen 
Jubiläum des Vereins für ambulante Krankenpflege 
für den kath. Pfarrbezirk Nürnberg-Reichelsdorf e.V., 
im Juni 2025, G. Krammer, zweite Vorsitzende  

 

Pfarrgemeinde aktuell aus Reichelsdorf 

Foto: Gaby Streber 
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Pfarrgemeinde aktuell aus Katzwang 

Kindertagesstätte St. Marien 
 

Kleine Einblicke in unseren Kita-Alltag 

KTK – Qualitätsbrief 

Der Verband Katholischer Tageseinrichtungen für Kinder (KTK) 
– Bundesverband e. V. hat mit dem KTK-Gütesiegel Bundes-
rahmenhandbuch eine Grundlage für die Qualitätsentwicklung 
in katholischen Kindertageseinrichtungen geschaffen. 

Seit einigen Monaten arbeiteten wir als Einrichtung an einem Handbuch für eine 
Qualitätszertifizierung. Diese ist in wichtige Kategorien eingeteilt: Kinder, Eltern, 
Pastoraler Raum und Glaube, Personal und Träger/Leitung. Alle Bereiche haben 
Standards, die von Caritas und Trägern vorgegeben wurden und in der Feinarbeit 
von jeder Kita individuell erweitert wurden. Diese Ergebnisse werden von externen 
Fachleuten gelesen und geprüft. Als Stichprobe wurden wenige Einrichtungen 
ausgesucht, welche von den KTK-Fachkräften praktisch geprüft werden. Danach 
sind alle Einrichtungen zertifiziert. 

Bürgerfest Katzwang 

Unser Elternbeirat hat mit viel Eifer und Freude einen Stand am Bürgerfest Kat-
zwang aufgebaut und bedient. Mit großem Erfolg, tatkräftiger Unterstützung und 
Spenden aus der Elternschaft konnte durch den Verkauf von Waffeln und Farb-
schleuderbildern eine große Summe erwirtschaftet werden, die natürlich vollstän-
dig den Kindern unserer Kita zu Gute kommt. Dafür bedanken sich die Kinder und 
das Team recht herzlich. 

Familienfest 

Wie jedes Jahr fand unser Familienfest auch heuer wieder am Mittwoch vor Christi 
Himmelfahrt statt. Mit etwas Sorge wegen dem Wetter richtete das Kita-Team im 
Garten alles her und dekorierte festlich. Anfangs bescherten die Kindergartenkin-
der allen Eltern und den Krippenfamilien schöne Lieder mit viel Bewegung und 
anschließend durften sich alle bei einem kleinen Imbiss und gutem Wetter amüsie-
ren und die Stimmung genießen. 

Die Vorschulkinder 

Am großen Chorwochenende haben wir mit den Vorschulkindern und einhundert 
anderen Kindern im Heilig-Geist-Spital in Nürnberg zusammen mit den Carousos 
teilgenommen. Nach einem Workshop für uns Erwachsene haben wir im Vorfeld 
über Wochen mit den Kindern geprobt und konnten dann diese Lieder gemeinsam 
singen. Am Pfarrfest im Gottesdienst werden die Vorschulkinder auch einen Teil 
dieser Lieder singen. 

Wir waren auch mit den zukünftigen Schulkindern eingeladen, vormittags am 
Schulhof eine Pause und in der Turnhalle Zeit auf einer Bewegungsbaustelle mit 
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Pfarrgemeinde aktuell aus Katzwang 

Ökumenische Nachbarschaftshilfe Katzwang 
 

Neues von der Nachbarschaftshilfe 

Nachbarschaftshilfe bedeutet, dass Menschen in ei-
ner Nachbarschaft einander freiwillig und unentgelt-
lich unterstützen. Sie basiert auf Solidarität, Gemein-
schaftssinn und gegenseitigem Vertrauen.  

Es freut uns sehr, dass wir in den letzten Wochen auf 
unsere Hilferufe zwei neue Kräfte, die die Nachbar-
schaftshilfe unterstützen werden, gewinnen konnten. 

Unsere zwei neuen Helfer sind sehr qualifiziert. Wir 
bieten an: Arztbesuche, Behördengänge, Einkäufe, 
Gottesdienstbesuche, Veranstaltungen, Besuche, 
kurzfristige Kinderbetreuung, Vorlesen, kurzfristige 
Hausaufgabenbetreuung, kurzfristige Entlastung in 
Notfällen und evtl. einen Brief an eine Behörde schrei-
ben. 

Wie Sie sehen, ist unser Angebot sehr groß. Voraus-
setzung ist natürlich immer, dass wir genügend Kapa-
zitäten haben. 

Deshalb eine Bitte: Falls Sie sich gerne ehrenamtlich 
engagieren wollen, melden Sie sich bei uns. Unsere 
Nachbarn werden immer älter und freuen sich über 
jede Unterstützung, Ansprache und Hilfe. 

Roswitha Oberholz 

den Drittklässlern zu verbringen, um die Stimmung zu erleben und Eindrücke zu 
gewinnen. Unser zweites Ziel wird für die Kinder, die einen Platz im städtischen 
Hort am Lindenplatz haben, ein Besuch dort sein, um die Einrichtung kennen zu 
lernen. Als Abschluss der Kindergartenzeit gibt es wieder ein Übernachtungs-
fest für die künftigen Schulkinder. Am nächsten Morgen klingt dies mit einem 
Frühstück gemeinsam mit den Eltern aus. 

Das Kita-Team übernimmt am Pfarrfest auch wieder die Spiele für die Kinder 
und der Elternbeirat beteiligt sich mit dem Verkauf von Kaffee und Kuchen. 

Krippenkinder 

Sein Anfang Mai besuchen unsere älteren Krippenkinder ihre Kindergartengrup-
pe, in die sie im September wechseln werden. Das erleichtert ihnen den Über-
gang und sie kennen sich ab dem neuen Kitajahr schon gut aus. 

Waltraud Kögler und das Kita-Team 
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Thika-Kenia-Hilfe 

Wiederkehrende und besondere Spendenaktionen helfen der Thika-
Kenia-Hilfe 
 
Liebe Pfarrgemeinde, 
 
bereits zum siebten Mal erfolgte auch in diesem Jahr am 17.05.2025 wieder die-
se großartige Aktion Abgabe von Tomatenpflanzen gegen eine Spende zuguns-
ten der Thika-Kenia-Hilfe und dem Thika-Patenschaften e.V. auf dem Pfarrhof 
der kath. Pfarrei St. Marien Nürnberg-Katzwang. 

Erneut haben wieder sehr viele Pflanzen den Weg aus dem Gewächshaus in 
den Pfarrhof geschafft. Die ersten Interes-
senten waren bereits vor dem offiziellen 
Abgabestart um 08:00 Uhr vor Ort, ca.  
eineinhalb Stunden später waren auch die-
ses Jahr alle Pflanzen vergeben und am 
Ende stand ein Spendenerlös in Höhe von 
1150 €. 

 

 

Der passionierte Toma-
tenzüchter Clemens 
(Grundschullehrer im 
Ruhestand) hatte auch heuer vielfältigste Tomatenpflanzen 

in seinem Gewächshaus mit Unterstützung seiner Frau Gu-
drun angesetzt. Sein Wissen um den Anbau und das Gedei-
hen von Tomaten hat er sich durch Beobachtungen in der 
Auhof-Gärtnerei in Hilpoltstein und der Türkei geholt. 

 

Dies ist eine sehr schöne Spendenaktion, die als ein jährlich einmaliges Ange-
bot im Pfarrhof auch so bewahrt werden sollte. Daher bitten beide höflichst da-
rum, von persönlichen Pflanzenabholungen bei ihnen zu Hause Abstand zu neh-
men. Dieses Anliegen nehmen wir ernst und teilen dies deshalb in diesem Artikel 
mit. Wir bitten um Verständnis und danken dafür. 

Viele Spenden zugunsten der Thika-Kenia-Hilfe kamen auch durch verschiedene 
weitere Aktionen, Feierlichkeiten oder Traueranlässe zusammen. So auch am 
14.04.2025 durch die engste Verwandtschaft von Sr. Luise und Gerda Köglmei-
er, als der Schwager seinen 90. Geburtstag feierte.  

Wir von der Thika-Kenia-Hilfe gratulierten dem Jubilar  
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Thika-Kenia-Hilfe 

Georg Pritscher (auf dem Bild sitzend vorne links) 
sehr herzlich zu diesem besonderen Geburtstag. 
Seine Ehefrau Erna ist die leibliche Schwester von 
Sr. Luise und Gerda Köglmeier. Somit kennt er die 
Thika-Kenia-Hilfe von Anfang an. 

Familie Pritscher aus Oberroning in Niederbayern 
unterstützt weiterhin unser kenianisches Projekt 
und da der Jubilar verlauten ließ, dass er keine 
Wünsche offen hat, bat er die Gratulanten um 
Spenden für zwei Organisationen. Die Hälfte des 
gespendeten Betrags, 610 €, erhielt somit unsere 
Thika-Kenia-Hilfe. Wir bedanken uns beim Jubilar 

sehr herzlich für diese schöne Aktion sowie die großzügige Spende und wün-
schen ihm, seiner Frau Erna und der gesamten Familie weiterhin alles Gute. 

Wir freuen uns über alle, die unsere Thika-Kenia-Hilfe finanziell und auch sonst 
in unterschiedlichster Weise unterstützen. Im Namen der Thika-Kenia-Hilfe und 
der Thika-Patenschaften e. V. (ehemals Dominicus-Patenschaften e. V.) bedan-
ken wir uns sehr herzlich für Ihre bisherige und zukünftige Unterstützung. 

Helfen Sie uns bitte weiterhin, damit die Kinder und Jugendlichen sowie weitere 
Bedürftige in Thika eine Chance auf ein besseres Leben erhalten! 

               Jörg Kohlbeck mit Team 

Spendenkonto:  

Kath. Kirchenstiftung St. Marien Nürnberg-Katzwang 
VR Bank Metropolregion Nürnberg eG 
IBAN: DE80 7606 9559 0202 2816 86 
BIC: GENODEF1NEA 
Verwendung: Thika-Kenia-Hilfe 

 

    Informationen zur 

Thika-Kenia-Hilfe bzw. Paten-

schaften erhalten Sie auf unse-

rer Homepage unter www.thika-kenia-hilfe.de 

oder treten Sie über das dortige Kontaktformular 

per E-Mail mit uns in Kontakt.  

http://www.thika-kenia-hilfe.de
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Ru ckblick aus Reichelsdorf 

Palmzweige 2025

Auch in diesem Jahr haben Birgitta Altrichter und Gaby Streber fleißig 
Palmbuschen gebunden. Der Erlös waren 162 €, die als Spende für 
die Pfarrei eingezahlt wurden. 

Kirchenchor 

Nachlese und Aktuelles aus dem Kirchenchor:  
 
Am Karfreitag, 18. April, hat der Kirchenchor seinen ersten gemeinsamen festli-
chen Gottesdienst mit der gesamten Gemeinde Hl. Familie und St. Marien in un-
serer Kirche gefeiert.  
Dabei gab es eine kleine Besonderheit: Zum ersten Mal wurden die `Sieben Wor-
te Christi am Kreuz´ (Charles Gounod) vom Chor als das Gesamtwerk 
`uraufgeführt´. Bisher fehlten immer die in aramäisch verfassten Anteile ` eloi eloi 
lamma sabachthani …´. Nach Abschluss des Gottesdienstes waren für viele 
Chormitglieder in der Reflexion genau dieses Stück etwas Spezielles mit einer 
besonders emotionalen Wirkung und wir waren stolz auf unseren stimmungsvol-
len Gesang. Für die sehr positiven Rückmeldungen aus der Gemeinde zur Wir-
kung und Stimmung sagt der Chor an dieser Stelle herzlichen Dank, es tut 
schlichtweg gut, wenn chorische Arbeit auf diese Weise wertgeschätzt wird!  
Im Anschluss an diesen Gottesdienst hat sich der Chor zu einem längst überfälli-
gen, aktuellen Foto zusammengefunden, dass unten zu sehen ist. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns schon auf unsren nächsten Festgottesdienst im Oktober, das Pla-
kat mit der Ankündigung finden Sie ebenfalls hier in der Brücke.  
Sollten Sie Freude am Singen haben und uns unterstützen wollen, freuen wir uns 
sehr, Sie mittwochs zwischen 20:00 und 21:30 Uhr in unseren Reihen begrüßen 
zu können....  
     
Foto u. Text: Prof. Dr. Tamara Gehring-Vorbeck (ÖA des Kirchenchores) 
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Ru ckblick aus Reichelsdorf 

Ostern 2025 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Als Evangeliar lag eine Bibel aus dem  
Jahr 1728  aus.  
 

 
 
 
 

Für Karfreitag war der Kirchenschmuck dem 
Anlass angemessen schlicht symbolisch gehal-
ten.  
Kinder der ukrainischen griechisch-
katholischen Nikolausgemeinde begleiteten 
unsere Karfreitagsmesse. 

Unser Osterfeuer 
wurde am Kir-
chenvorplatz ent-
zündet, am Altar 
standen schon 
für die ganze Ge-
meinde Ostereier 
bereit, die am 
Ende verteilt wur-
den 

 
 
Fotos u. Text::  Patricia Wissel u. Prof. 
Dr. Tamara Gehring-Vorbeck  



 

32 

 

Ru ckblick aus Reichelsdorf 

Dienstagstreff 13.05.2025 - Bilder einer Reise rund um Australien 
 

Bei frühlingshaften Temperaturen und Sonnen-
schein starteten wir unser Treffen mit kräftigem 
Gesang von Mailiedern.  

 
 
 
 
 
Unter angeregter und lebhafter Unterhaltung ge-
nossen alle zu Kaffee und Tee die große Auswahl 
an selbstgebackenen Kuchen.  
 

 
Anschließend erlebten wir eine Bilderreise rund um Australien mit einem Abstecher 
nach Bali und Komodo Island.  
 

Volker Altrichter ver-
mittelte mit seinen 
Bildern von den Se-
henswürdigkeiten, wie 
z. B. die legendäre 
Sydney Opera und die 
Harbour Bridge, sowie 
von der vielfältigen 
Pflanzen- und Tier-
welt, wie Koalas, Kän-
gurus und Komodowarane, einen lebendigen, abwechslungs-
reichen Eindruck dieses fernen Kontinents.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bei einem Glas Wein und Knabbereien ließen sich alle gerne in eine fremde und 
interessante Welt verführen. 
 

                                                                                                Birgitta und Volker Altrichter  

 
Bilder: Reinhart Urban und Volker Altrichter 
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Ru ckblick aus Reichelsdorf 

Krankenpflegeverein 
  
Die Infoveranstaltung des Krankenpflegevereins 
am 15.05.2025 befasste sich mit dem Thema 
`Bargeld ade´. Helmut Wich vom Computer Club 
Nürnberg 50 plus e.V. zeigte anhand einer 
Power-Point Präsentation Möglichkeiten auf, die 
weiterhelfen, wenn das Bargeld abschafft wer-
den sollte.  

 
 
Diesmal standen viele leckere, selbst geba-
ckene Kuchen am Buffet zur Auswahl.  
 
 
 

Konzentriert lauschten die Mitglieder den 
Ausführungen des Referenten. Sie waren 
erleichtert, als es hieß, dass die Abschaf-
fung des Bargelds laut Europäischer Zent-
ralbank keine Option ist, und dass ein aus-
schließlich digitaler Zahlungsverkehr die 
Freiheit des Einzelnen beeinträchtigt. Bar-
geld ist der einzige Weg für eine finanzielle 
Inklusion Internationale Bargeldkonferenz 
am 15.06.2021.  

 
 
Gertraud Krammer dankt Hel-
mut Wich für die vielen Infor-
mationen und überreicht ihm 
ein kleines Präsent.  
 
Das Infotreffen ging mit dem 
Singen von Mailiedern zu En-
de.  
 
 
 

Vor der Verabschiedung empfahl Frau Krammer 
den Anwesenden, den 28. September 2025 vor-
zumerken. An diesem Tag findet die Feier zum 
75jährigen Jubiläum des Krankenpflegevereins 
statt, alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen. 
 
      Gertraud Krammer, zweite Vorsitzende  

 Foto: Gertraud u. Wolfgang Krammer 
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Ru ckblick aus Reichelsdorf  
 

Am 24. Mai 2025 fand in Bamberg ein besonderes Ereignis 
für unsere jungen Talente unseres Pfarrverbandes statt: der 
Kinderchortag. Eine kleine Gruppe von Kindern hatte die 

Gelegenheit, gemeinsam mit 
der S-Bahn in die Bischofsstadt 
zu reisen und an einer Kinder-
führung durch die historische 
Stadt Bamberg teilzunehmen. 
 
Dies war durchaus ein High-
light des Tages. Die jungen 
Sängerinnen und Sänger er-
kundeten die malerischen Gas-
sen und beeindruckenden Se-
henswürdigkeiten Bambergs, 
begleitet von erfahrenem Gui-
de, die die Geschichte der 
Stadt auf kindgerechte Weise 
vermittelte. Die Kinder lernten 
nicht nur viel über die reiche 
Kultur und Geschichte Bambergs und einige Drehorte des 
Kinderfilms `Die Schule der magischen Tiere´ kennen, son-
dern hatten auch jede Menge Spaß dabei. 
 

Nach der Führung ging es wieder zurück ins hei-
mische Pfarrheim, wo die Kinder nach Filmabend 
und Feuerschale die Nacht verbrachten. Das 
Pfarrheim fühlten sich die Kinder wohl und hatten 
die Möglichkeit, neue Freundschaften zu schlie-
ßen. Gemeinsame Spiele, Lieder und Marshmal-
lows rundeten den Abend ab und machten die 
Übernachtung zu einem unvergesslichen Erleb-
nis. 

 
Der Kinderchortag in Bamberg war ein voller 
Erfolg und zeigte einmal mehr, wie wichtig 
solche Veranstaltungen für die Förderung von 
Gemeinschaftsgefühl und kultureller Bildung 
bei Kindern sind. Allen Beteiligten sei für ihre 
Unterstützung gedankt und Kinder wie Helfe-
rinnen und Helfer freuen sich bereits auf  
das nächste Jahr. 
 
 PS: Im Probenraum sind noch wenige Stühle 
frei und sie freuen sich auf Kinder, die diese 
im Kinderchor einnehmen. 

   
        Fotos u. Text: Sebastian Grund 

Kinderchortag in Bamberg:  
Ein unvergessliches Erlebnis fu r junge Sa nger 



 

35 

 

Ru ckblick aus dem Pfarrverband 

Erstkommunion 2025 im Pfarrverband 
Am 4. Mai haben 20 Kinder in St. Marien Katzwang 
und am 11. Mai 25 Kinder in der Heiligen Familie in 
Reichelsdorf ihre Erstkommunion gefeiert.  

Viele strahlende Gesichter waren am Ende der 
Gottesdienste zu sehen. Mitgestaltet wurde er vom 
Kinderchor der Heiligen Familie und der Band aus 
St. Marien. Vielen herzlichen Dank für die tolle mu-
sikalische Umrahmung bei den Erstkommunionen 
und schon vorher bei den Gottesdiensten während 
der Vorbereitungszeit! 

Danke auch an die vielen engagierten Eltern, die 
Gottesdienste mit geplant, sich für die Vorberei-
tungstreffen Zeit genommen und wo immer Hilfe 
nötig war mit angepackt haben. Ihre und eure Mit-
hilfe hat diese Zeit sehr bereichert und mir meine 
Aufgabe einfacher gemacht. Vielen Dank! 

Am 1. Juni fand als gemeinsamer Abschluss im Pfarrverband ein kleines Danke-
Fest in St. Marien statt, bei dem die Erstkommunionkinder und ihre Familien 
nochmals zusammen Gottesdienst gefeiert haben. Anschließend gab es Pizza im 
Pfarrsaal und einen fröhlichen Spielenachmittag im Pfarrgarten und am Kirch-
platz. 
         Barbara Bögl 

Foto: Manuela Steffan 
In: Pfarrbriefservice.de 

Sommer 

 

Sein Duft des Morgens, 

seine Glut des Tages, 

sein Glanz des Abends, 

seine Träume der Nacht 

werden dich auch noch 

im Winter erwärmen 

 

  Christa Carina Kokol 

In: Pfarrbriefservice, Christa Carina Kokol 
Foto: Reinhart Urban 
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Wir sind auf dem Teppich geblieben 

Wir bemühen uns stets Ihnen das Beste in unserer meister-
geführten Werkstatt zu bieten! 

Schneller, fachmännischer, individueller Service für alle 
Fahrzeugtypen zu fairen Preisen! 
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  Auflage: 4400 - gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier 

Hier ist Platz für Ihre Anzeige! 

Sollten Sie Interesse an einer Anzeige in unserem Pfarrbrief 

`brücke´ haben,  so wenden Sie sich gerne an unser Pfarr-büro  in 

Reichelsdorf unter tel.: 0911/63 61 07.  

Natürlich  auch in Farbe - sprechen Sie uns an, wir beraten Sie  ger-

ne in Bezug auf Größe, Gestaltung, Erscheinungsweise usw... 

Mit einer Anzeige im Pfarrbrief erreichen Sie bis zu 4600  Haushalte  

(je nach Ausgabe) im gesamten Pfarreigebiet Reichelsdorf,               

Katzwang, Wolkersdorf und Dietersdorf! 


